
25~ Oktober 1950t 

und Genocscn:. 

an ccen Bundesninister für Verkehr und verstaatlichte Betriebe und den 

Bundesminister fÜl~ Finanzen, 

botre:fcnd die Flüss it;machunc der cosetzmässigen Ruho- und Versorgu.~lbs­

genüsse der Bundesbahnbeantcl1 und ihrer Hinterbliebenen. 

-,»-"-,,,---

Es nehl~en sich d.ie Klagen der Pensionsparteien deI' Österreichischen 

BU.l1düsbahnen darü.ljer, dass 

l~· rlin Lngleichu:r.a o.er Ruhe- und Ver!30rgungscenüBse derL.ltpensionisten 

an jene c1o:c NO'lpons:l.onisten gemäss § 3 der l3undesbahn-Pensionsüberlcituncs­

voro~'('tmulß', vom 4.11 .. 1949 und der Durchführungsverordnung vom 16.12.1949, 

BGBL rfr.. 7/1950, in uu.sser.c.;owöhnlich vi elon .Füllen noch illUlicr nicht durch-

goführt ist, dass 

2~ salbst v/cnn die Imgloichung durchgcfühl't ist, die ab 1.1.1950 aus 

diesem THel gobtihrenden Nachzahlungen bisher noch nicht geleistet wurden, 

dass 

3c die nach der Teuerungszus.chlagskundmachung 1950, BGBl.Nr. 110, ab 

1. ll1ai 1950 gobühronden erhöhten. Teuerungszuschläge nicht gewK1lrt werde~ls 

~bergehend gewährte Vorschüsse aber wieder eiagestell t TllU"den, dass 

4e die auf Grund des 4~ Lonn- und Preisüboreinkommer~ gebiilirenden 

Zuschläge auch nicht einmal vorsch'asswcise flüssig gemacht \1erden 1 10.""8 

5 .. selbst in den Fällen, in dene:l die Pc.nsionsangleichung durchgeführt 

,lurde, der Ruhe- und Versorgungsgenussempfänger keine besche~d.mässige J.uf­

stellungübor die neue Pensionsbemessung erhält, so dass die Richtigkeit 

nich t iiberprüft werdeD.. kann{ und. dass 

6. in letzt Cl" Zoit . den Pe.r...sionsparteien auch keinerlei mündliche 

l.ush.~nft 120M über ihre BezF.go ertej.lt wil"'d 9 selbst dann nicht, wenn sie 

bedeutend wenigor ausbezahlJG bekoIiJ11l.en als iIJ Vormonatej 

dios alles zu einer Zeit der ständig steigenden Lebenshaltungskosten. 

Vo:dtufige EJ..'i·l':;;"bnngen über diese ungeheuerlichen Zustände haben ergeben, 

d.ass yon 65 9 000 J~ltponsionistcn bisher nur 39,.000 übergeleitet wurden. 
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~i~latt zur Par1amentskorresponder~. 25. Oktober 1950" 

Untor den lTichtübcrgeleitetel1 boI'imlcn sich insbesondere die Witwen der 

Ältpensionisten und jene Bundesbahnbeauten, welche zum offankundigen 

Schaden des Staates trotz ihrer fachlichen Bewnrune' vorzeitig in den Ruhe­

stand verSetzt wurden, nachdem sie jahrelang nur m.inimale oder überhaupt 

keine VOl~l::JChüsse erhalten haben, also gerade diejenigen, dio infolce ihrer 

besonderen Notlage am allormeisten auf den a~geglichenen Ruhe- oder~er­

sorgungsgenuss angewiesen sin~. 

Die lillweisung der N~hzahlungen und ~on Vorschüssen auf die kÜnftige 

Pension und auf die Teuerungszuschläge soll auf l"no:tranung 'de» Finanzmini-

steriums untersagt bzw~ abgestoppt worden sein. 
~ < 

Es ist klar, dass diese beispiellose Dehandlung der Altalt- und .ll.t-

pensionisten Eupörung und VerzweiflunG hervorruft und dringende Äbhilfe 

erheischt. 

Die Unterzeichneten stellen fuher an dm Herrn Bundes.minister fiir Ver­

kehr und vcrstnc.tlichto Betriebe und an den Herrn Bundesninister fiir Finan­

zen die 

Anfrage: 

Sind die Herren Bundesminister bereit, 

1 .. über die Geschi1derton~stä.nda aufklärend zu berichten und 

2. dafür zu sorgen, dass diesen rechtmlidrigen und asozialen Verhält­

nissen ein rasches Ende bereit et wird und (lass s~~,L1tliche Pensionsparteion 

ehestens ihre angeglichel:en Ruhe- und Versorgungsgenüsse samt Nall.lhzahlungen 

und Teueruneszuschlägen und die dazUGehörigen schriftlichen Bomessungs­

bescheide zum Zwecke der Kontrolle erhalt on? 

-.-.-.-
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